
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Schäfer-Gümbel (SPD) vom 20.02.2006 
betreffend Tafeln in Hessen II 
und  
Antwort  
der Sozialministerin   
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Welche weiteren Tafeln haben sich nach dem 17. März 2005 in Hessen in welcher 

Trägerschaft gegründet?  
 
Nach der ersten Kleinen Anfrage betreffend Tafeln in Hessen vom 17. März 
2005 (Drucks. 16/3805) haben sich noch weitere 14 Tafeln in Hessen ge-
gründet. Siehe hierzu die beigefügte Adressenliste der hessischen Tafeln. 
Das Diakonische Werk Rheingau-Taunus plant derzeit den Aufbau einer 
Tafel im Untertaunus. 
 
Frage 2. Wie viele Menschen werden von den Tafeln versorgt (Aufstellung bitte nach 

Einrichtung)? 
 
Die Zahl der Hilfe suchenden Menschen ist wirtschaftlichen und saisonal 
bedingten Schwankungen unterworfen. Genaue Zahlenangaben sind daher 
nicht möglich. 
 
Frage 3. Welchen Beitrag leistet das Land für diese neuen Einrichtungen? 
 
Gegenüber der ersten Kleinen Anfrage zu diesem Thema (siehe oben) gibt es 
keinen neuen Sachstand. Das Hessische Sozialministerium hat mit Bescheid 
vom 25. Juli 2001 dem Verein Marburger Tafel e.V. einen Zuschuss in 
Höhe von 30.100 DM zur Anschaffung eines ersten Kühlfahrzeuges bewil-
ligt. Die Anschaffung eines weiteren Kühlfahrzeuges für den Verein Mar-
burger Tafel e.V. wurde durch das Regierungspräsidium Gießen mit Be-
scheid vom 2. November 2004 in Höhe von 19.470 € bezuschusst. 
 
Wiesbaden, 29. März 2006 

Silke Lautenschläger 
 
 
 
Anlage 

Eingegangen am 6. April 2006   ·   Ausgegeben am 25.April 2006  
Druck und Auslieferung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden  

Drucksache 16/5352  

 

 29. 03. 2006 
 
 
 

16. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 










